
















 

Bericht des Bilanz- und Prüfungsausschusses  

der GBG Gebäude- und Baumanagement Graz GmbH (GBG) 

gemäß §30 g Abs. 4a GmbH-Gesetz über die Prüfung des Jahresabschlusses 
2022 an den Aufsichtsrat 

 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 sowie der Lagebericht wurden von der K&E Wirtschaftstreuhand 
GmbH geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Die Abschlussprüfung 
hat zu keinen Beanstandungen Anlass gegeben. Der Corporate Governance Bericht 2022 und der 
Compliance-Bericht 2022 liegen vor. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022 durch den Prüfungsausschuss gem. § 30 g Abs. 4a 
GmbH-Gesetz fand gemäß § 30 h Abs. 1 GmbH-Gesetz unter Beiziehung des verantwortlichen 
Abschlussprüfers, Herrn Mag. Dr. Hannes Greimer, statt. Im Rahmen der Sitzung des Aufsichtsrats am 
07.03.2023 hat der Abschlussprüfer die vorgenommenen Prüfungshandlungen erläutert und ist auf die 
Ergebnisse der Prüfung eingegangen. Der Abschlussprüfer stand für Fragen in der Sitzung des 
Aufsichtsrates am 07.03.2023 sowie in der Sitzung des Bilanz- und Prüfungsausschusses am 21.03.2023 
zur Verfügung.   

Der Bilanzgewinn per 31.12.2022 beträgt EUR 0,00. Dieser setzt sich aus dem Jahresfehlbetrag in der 
Höhe von EUR 2.675,93 sowie der Auflösung von Gewinnrücklagen in der Höhe von EUR 2.675,93 
zusammen. 

Nach eingehender Prüfung ist der Prüfungsausschuss einstimmig zu dem Ergebnis gekommen, dass 
der Jahresabschluss samt Lagebericht zum 31.12.2022 keinen Anlass zu Beanstandungen gibt. Der 
Prüfungsausschuss hat daher dem Aufsichtsrat der GBG empfohlen, den von der Geschäftsführung 
vorgelegten Jahresabschluss samt Lagebericht zum 31.12.2022 zu genehmigen sowie eine 
entsprechende Empfehlung an die Generalversammlung auszusprechen.  

Der Abschlussprüfer hat der Aufsichtsratsvorsitzenden die gesetzlich geforderten Angaben gemäß § 
270 Abs. 1 a UGB mit Schreiben vom 22.08.2022 dargelegt. Die K&E Wirtschaftstreuhand GmbH hat in 
diesem Schreiben mitgeteilt, dass derzeit keine Umstände vorliegen, die eine Befangenheit oder 
Ausgeschlossenheit der Gesellschaft als Abschlussprüfer begründen könnten.  

Gemäß § 270 Abs. 1 a UGB hat der Abschlussprüfer weiters über die Einbeziehung in ein gesetzliches 
Qualitätssicherungssystem zu berichten. Als gesetzliche Grundlage ist dabei das Abschlussprüfung-
Qualitätssicherungsgesetz (A-QSG) heranzuziehen. Entsprechend dieser Bestimmungen hat sich die 
K&E Wirtschaftstreuhand GmbH der Qualitätsprüfung unterzogen. Die Gesellschaft verfügt über eine 
aufrechte Bescheinigung nach dem A-QSG und ist in das öffentliche Register der 
Qualitätskontrollbehörde eingetragen. 

Die K&E Wirtschaftstreuhand GmbH bestätigt ferner, dass ihr weder Ausschlussgründe gemäß § 271 
bzw. § 271a UGB noch sonstige Umstände bekannt sind, die die Besorgnis einer Befangenheit 
begründen würde.  

Die Vorsitzende 

 

Mag. Helga Siegl 
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Graz, am 28. Marz 2023

Bericht des Aufsichtsrates

Sehr geehrter Herr Stadtrat Eber,

in meiner Funktion als Vorsitzende des Aufsichtsrates der GBG darf ich Ihnen im Zusammenhang mit dem
Jahresabschluss 2022 und dem Prufbericht von der K&E Wirtschaftstreuhand GmbH Graz, folgendes
mitteilen:

1. Der Aufsichtsrat hat im Jahr 2022 in 6 Sitzungen und mit 12 Umlaufbeschlussen die Geschaftstatigkeit
des Unternehmens begleitet und gepruft.

2. Auf Vorschlag des Aufsichtsrates wurde mit Gesellschafterbeschluss im Umlaufwege vom 23.9.2022
bzw. 28.9.2022 die Bestellung von der K&E Wirtschaftstreuhand GmbH fUr das Jahr 2022 und 2023
beschlossen.

3. Der Jahresabschluss 2022 wurde von der GBG in Zusammenarbeit mit der Holding Graz - Kommunale
Dienstleistungen GmbH mit UnterstUtzung von Rabel & Partner, Wirtschaftsprufungs- und
Steuerberatungsgesellschaft erstellt, von der Wirtschaftsprufung im Februar 2023 gepruft und in der
Aufsichtsratssitzung vom 7.3.2023 von dem Wirtschaftsprufer Dr. Hannes Greimer prasentiert.

4. Der Prufungsausschuss, bestehend aus Frau Aufsichtsratsvorsitzende Ina Bergmann, Herrn AR Peter
Mayr, Frau AR Mag.a Helga Siegl (Finanzexpertin), Herrn AR Jochen Kotschar, Herrn AR Mag. Gerald
Ha~ler, Herrn AR Gernot Wolf, Frau AR Susanne Frumen und Herrn AR Ernst Wiesler, hat die Prufung
des Jahresabschlusses 2022 wie folgt vorgenommen:

Die Prufungsschwerpunkte fUr das Jahr 2022 wurden in der Bilanz- und Prufungsausschusssitzung am
29.11.2022 mit dem Wirtschaftsprufer und den alten Prufungsausschussmitgliedern besprochen.

Der Prufungsausschuss hat am 21.3.2023 eine Prufungsausschusssitzung abgehalten und den
Jahresabschluss 2022 vorgepruft.

5. Die Summe der Aktiva und der Passiva betragt zum Stichtag 31.12.2022 € 158.913.236,47.



Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 weist ein Bilanzergebnis von €: 0,00 auf. Dieses setzt sich aus dem
Jahresfehlbetrag in der H6he von €: - 2.675,93, sowie der Aufl6sung von GewinnrOcklagen in der H6he
von €: 2.675,93 zusammen.

6. Der mit der PrOfung beauftrage AbschlussprOfer, die K&E Wirtschaftstreuhand GmbH, hat dem
Jahresabschluss zum 31.12.2022 einen uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt. Der
AbschlussprOfer wurde in die Beratungen zum Jahresabschluss 2022 eingebunden.

7. Nach eingehender PrOfung ist der PrOfungsausschuss einstimmig zu dem Ergebnis gekommen, dass
der Jahresabschluss samt Lagebericht zum 31.12.2022 keinen Anlass zu Beanstandungen gibt. Der
PrOfungsausschuss hat daher dem Aufsichtsrat der GBG empfohlen den von der GeschaftsfUhrung
vorgelegten Jahresabschluss samt Lagebericht zum 31.12.2022 zu genehmigen sowie eine
entsprechende Empfehlung an die Generalversammlung auszusprechen.

Der PrOfungsausschuss hat empfohlen, der Empfehlung der GeschaftsfUhrung zu entsprechen und den
Bilanzgewinn in H6he von €: 0,00 auf neue Rechnung vorzutragen. Dieser setzt sich aus dem
Jahresfehlbetrag in der H6he von €: - 2.675,93, sowie der Aufl6sung von GewinnrOcklagen in der H6he
von €: 2.675,93 zusammen.

8. Am 28.3.2023 tagte der Aufsichtsrat, dem der Bericht des PrOfungsausschusses unterbreitet wurde.
Nach genauer PrLifung hat der Aufsichtsrat einstimmig beschlossen, der Generalversammlung die
Genehmigung des vorgelegten Jahresabschlusses inklusive Lagebericht zum 31.12.2022 und die
Entlastung der GeschaftsfUhrung fUr das Geschaftsjahr 2022 zu empfehlen.

Weiters schlagt der Aufsichtsrat vor, der Empfehlung der GeschaftsfUhrung zu entsprechen und den
Bilanzgewinn in H6he von €: 0,00 auf neue Rechnung vorzutragen. Dieser setzt sich aus dem
Jahresfehlbetrag in der H6he von €: - 2.675,93, sowie der Aufl6sung von GewinnrOcklagen in der H6he
von €: 2.675,93 zusammen.

9. Der AbschlussprOfer hat die gesetzlich geforderten Angaben gema~ § 270 Abs. 1 a UGB mit Schreiben
vom 22.8.2022 dargelegt. Die K&E Wirtschaftstreuhand hat in diesem Schreiben mitgeteilt, dass
derzeit keine Umstande vorliegen, die eine Befangenheit oder Ausgeschlossenheit der Gesellschaft als
AbschlussprOfer begrOnden k6nnten. Die AbschlussprOferin hat sich der QualitatsprOfung nach dem
Qualitatssicherungsgesetz (A-QSG) gema~ § 270 Abs. 1 a UGB unterzogen. Die Gesellschaft verfUgt
Ober eine aufrechte Bescheinigung nach dem A-QSG und ist in das 6ffentliche Register der
Qualitatskontrollbeh6rde eingetragen. Die K&E Wirtschaftstreuhand bestatigt, dass ihr weder
AusschlussgrOnde gema~ § 271 bzw. § 271 a UGB noch sonstige Umstande bekannt sind, die die
Besorgnis einer Befangenheit begrOnden wOrde.

Mit freundlichen GrO~en
fUr die GBG Gebaude- und Baumanagement Graz GmbH

.~
Ina Bergmann

Vorsitzende des Aufsichtsrates

Beilage:
PrOfbericht des Jahresabschlusses zum 31.12.2022
Bericht des PrOfungsausschusses



Vorschlag

fur die Verwendung des Bilanzgewinnes 2022 der

GBG Gebaude- und Baumanagement Graz GmbH (FN 165279h)

Die GeschaftsfUhrung der GBG Gebaude- und Baumanagement Graz GmbH schlagt vorl den
Bilanzgewinn in Hbhe von € 0,00 auf neue Rechnung vorzutragen.

Graz, am 28.03.2023

Stellungnahme des Aufsichtsrates:

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 28.03.2023 einstimmig beschlossen, der
Generalversammlung zu empfehlen, den Bilanzgewinn in Hbhe von € 0,00 auf neue Rechnung
vorzutragen .

.................................:d~ .
Ina Bergmann

Aufsichtsratsvorsitzende
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